Umfeldberatung
 „Gib mir ein Problem, dass du mit deinem Umfeld hast und ich sage dir, wo du dich im Lernen sträubst und warum. 
Ich lade dich ein das nicht als Problem zu sehen, sondern als wunderbare Herausforderung, die du dir ausgesucht hast.

Nimm es an, lerne und du wirst sehen, dass du dadurch eine neue Kompetenz entwickelst, sie nicht zickig, nimm es einfach an! 

Wehre dich nicht.

Freue dich und genieße es!“
Das Europäische Institut für Anwendung der intuitiven Intelligenz bietet unter anderem eine Ausbildung zum Umfeldberater an. Bei der Umfeldberatung haben wir in tausenden von Situationen gesehen, dass das Umfeld die Menschen beeinflussen. Seien es der Stadtteil in dem wir wohnen, unsere Nachbarn, die Menschen in unserer Umgebung, die Kirche etc, Es spielt auch eine Rolle, ob es ein Mietshaus ist oder ein frei stehendes Haus mit Natur, Bäumen, Tieren. Wenn beispielsweise nicht bekannt ist, was vorher in einer Wohnung passiert ist, kann man oft keine Erklärung dafür finden, dass man sich vielleicht nicht wohl fühlt, oder gerade sehr wohl fühlt, denn die Schwingungen der Vorgänger sind natürlich noch da. Auch die Baumaterialien spielen auch eine große Rolle. Ungesunde Materialien, Elektrosmog etc. können Krankheiten auslösen.
Ein Umfeldberater ist in Schulen, in Betrieben, bei Privatpersonen einsetzbar. In der Schule z. B. herrscht eine spezielle Aggressivität und alles was man bisher versucht hat, hat keine Lösung gebracht. Man muss also nach den wahren Ursachen suchen. Die können in der Geschichte des Stadtteils liegen, aus der Elternschaft kommen, den Bau-Materialien, dem Erdmagnetfeld und vielem mehr. Es gibt so viele Möglichkeiten.

Warum wohne ich gerade hier?

Jeder Mensch sucht sich ein Umfeld zum Wohnen, nicht nur weil gerade die Quadratmeter passen, nicht nur, weil die Arbeit in der Nähe ist. Das sind nur äußere Gründe. Welcher magische innere Drang zieht die Menschen an einen bestimmten Ort? Auf welcher Grundlage treffen wir unsere Entscheidungen tatsächlich? Warum will man nur in einem bestimmten Stadtteil wohnen, warum nur Neubau, nur Altbau? Warum sucht man sich etwas ganz Schönes, was danach dann plötzlich doch nicht so schön ist?

Dafür gibt es eine Erklärung: In allen Bereichen des Lebens folgen wir dem Drang des Lernens, denn Lernen findet mitten im Leben statt, in den Dingen, die wir gerade tun – nicht nur in der Schule oder in der Universität. Wir suchen uns unbewusst eine bestimmte Umgebung, diese netten oder schrecklichen Nachbarn etc., weil wir daraus lernen wollen. Unsere Umgebung ist unser Lehrer. 
Was macht ein Umfeldberater?

Ein Umfeldberater kann dabei helfen, mit diesen Situationen bewusster umzugehen, Katastrophen zu vermeiden, die vermeidbar sind. Er macht innere Prozesse bewusst, sodass in vielen Fällen grobe Fehlentscheidungen vermieden werden können. Und in einer bereits bestehenden Situation kann er den Blick auf die wesentlichen Dinge lenken, auf das, was hinter den Problemen, offenen oder schwelenden Konflikten steht. Der Umfeldberater spiegelt das was unbewusst ist und gibt dem Klienten Information, über die der Klient noch nicht nachgedacht hat und hilft sich in Gedanken und Taten. ER schafft ein freundliches Ambiente, eröffnet neue Perspektiven und gibt dem Klienten Informationen was zu tun ist und wie es umgesetzt werden kann. 

Ich habe in meinem Umfeld, das ich mir ausgesucht habe eine Aufgabe. Also lautet die Frage: Was gibt es zu tun? 

Ein Beispiel: Ich suche mir einen Stadtteil zum Wohnen aus, der spezielle Schwierigkeiten hat, etwa aggressiv und nicht kommunikativ ist. 

Was habe ich damit zu tun. Wo ist die Lernaufgabe? 
Die Herausforderung könnte sein, zu erkennen, dass ich ja ganz woanders wohnen könnte. Dass ich ganz Bedürfnisse habe. Warum also bin ich hier? Die Frage ist, ob man überhaupt die Wahl hat oder den Umständen hilflos ausgeliefert ist. Natürlich hat man die Wahl! Aber wenn man nicht auf sein inneres Gefühl hört, seine wahren Wünsche gar nicht kennt, sich gar nicht die Mühe macht, sie zu ermitteln, dann hat man eben doch nicht die Wahl. Dann ist man fremdbestimmt, dann lebt man unbewusst. Dann stimmt alles nicht so richtig, man ist lustlos, hat keine Lebensenergie, keine richtige Lebensfreude.

Hier setzt die Arbeit des Umfeldberaters an: Er löst die Prozesse im Klienten aus, die notwendig sind, um erstens das Verstehen der Situation zu ermöglichen, und zweitens den Mut zur Tat, zu einer positiven Veränderung herbeizuführen.

Wie kann man Einflüsse verändern?

Das ist natürlich die Aufgabe des Umfeldberaters. Die Veränderungen finden in dem Moment statt, wenn mir klar wird, worum es geht. Wenn mir klar wird, dass ich es in der Hand habe, mein Leben zu verändern. Wenn mir klar wird, wer die Akteure sind und welche Rolle sie spielen. 

Ein Beispiel: Es gibt immer Probleme mit Nachbarn. Der Umfeldberater zeigt auf, dass die Probleme in Form unangenehmer, schwieriger Nachbarn, ein Angebot des Schicksals sind, eine Einladung zum Lernen. Nenne mir also die Probleme, die du mit deiner Umwelt hast, und ich sage dir, was deine Lektion ist. Das Resonanzfeld, das ich in mir habe, spiegelt sich im Äußeren wieder. Es gibt keinen Zufall! Alles ist Schwingung und wir ziehen das in unser Umfeld, was auch in uns vorhanden ist. Wenn man sich das einmal in aller Konsequenz klar macht, und dabei hilft der Umfeldberater, wird uns bewusst, dass wir wirklich selbst die Schöpfer unserer Umstände sind. Haben wir das verstanden, haben wir plötzlich eine große Macht. Wir sind nicht mehr Opfer, sondern können jetzt zu Tätern werden, in dem Sinn, dass wir unser Leben endlich so gestalten, wie wir das schon immer wollten.

Interview
Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Umfeldberater auszubilden?

Das ist natürlich ein ungewöhnlicher Beruf, eine neue Tätigkeit. Aber die Erfahrung hat gezeigt, dass ein guter Umfeldberater in den meisten Fällen Erfolg hat. Ich habe vielen Menschen helfen können. Der Vorsitzende des europäischen Parlaments z. B. ist auf mich zugekommen und hat mich um Hilfe bei einem Problem gebeten. Ich konnte ihm tatsächlich helfen. Der Umfeldberater bekommt die Information, wo er anfangen soll, intuitiv. Oft durch den Körper. Manchmal ist es die Haut, die Leber oder etwas anderes.

Werden auch Hilfsmittel wie Feng Shui oder Vastu eingesetzt?

In meiner Ausbildung bin ich strikt dagegen, das zu tun. Nicht, weil ich das nicht gut finde, sondern weil die Leute erst einmal leer sein sollen. Wenn der Kopf schon voller Ideen ist, ist es schwierig mit der Intuition. Dann kann man nicht mehr so viel aufnehmen. 
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